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Vorrichtung zur Grobscheidung von Bauschutt nach dem Schwimm/Sinkverfahren.

Vorgeschlagen wird eine Vorrichtung zur Grobscheidung von Bauschutt nach dem Schwimm/Sinkver-
fahren, wobei ein Wassertank zur Aufnahme des Bauschutts, eine Austrageinrichtung fiir absinkendes
Material in Form eines Kratzbands und eine Austrageinrichtung fiir aufschwimmendes Material vorgese-
hen sind, mit dem Kennzeichen, dal am Wassertank an einer Schmalseite eine Aufgaberutsche (9) fiir
Bauschutt, ein der Aufgaberutsche benachbartes, in Forderrichtung des absinkenden Materials zuerst
absteigend und dann aufsteigend gefiihrtes zentrales Kratzband (11) sowie ein quer zur L&ngsachse des
Wassertanks laufendes Abnahmeband (19) fir aufschwimmendes Material vorgesehen sind, dessen
Abnehmleisten den Wasserspiegel im Wassertank vorzugsweise zumindest beriihren.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Grob-
scheidung von Bauschutt nach dem Schwimm/Sink-
verfahren, wobei ein Wassertank zur Aufnahme des
Bauschutts, eine Austrageinrichtung fiir absinkendes
Material in Form eines Kratzbands und eine Austra-
geinrichtung fir aufschwimmendes Material vorgese-
hen sind.

Eine Vorrichtung dieses Typs ist bereits bekannt;
sie setzt das Vorhandensein eines auf KorngréRen
von 8 - 10 mm gebrochenen Bauschutts voraus. Der
gebrochene Bauschutt wird dabei iiber einen
zweigeteilten Abwurfkanal auf den ebenen Boden ei-
nes Wassertanks und dann von zwischen zwei seitli-
chen Antriebsketten gehaltenen Kratzbalken am Bo-
den weitergeférdert. Dabei schwimmt das Material
mit einer Dichte <1 beim Abwurf des Materials in den
Tank bzw. wdhrend des Schwermaterialtransports
durch den Tank hindurch ohne weiteres auf. Auch das
Schwermaterial wird letztlich wieder liber Wasser ge-
férdert und dort abgenommen.

Auf der anderen Seite sind auch kontinuierliche
Siebverfahren bekannt geworden, bei denen eine
Siebklassierung von kérnigen Schwermaterialien
vollstandig unter Wasser stattfindet. Derartige Sieb-
vorrichtungen werden hauptsachlich im Bergbau ein-
gesetzt und als hydraulische Setzmaschinen be-
zeichnet. Diese Anlagen arbeiten meist so, da Siebe
unterhalb der Wasseroberfldche gerittelt werden.
Vorrichtungen dieser Art sind in der US-A 4 563 271,
der GB-A2173 130 und der GB-A 2 232 616 beschrie-
ben. Davon betreffen die US-A4 563 271 und die GB-
A 2 173 130 Kaskadensetzmaschinen mit im rechten
Winkel zur Wasseroberflache hin und her bewegten
ebenen Sieben und die GB-A 2 232 616 eine Setzma-
schine miteinem Bogensieb. Mitdem Anmeldungsge-
genstand haben derartige Vorrichtungen nichts ge-
meinsam.

Demgegeniiber besteht der Bedarf nach einer
Grobscheidevorrichtung der eingangs genannten Art,
mit der an der Abbruchstelle anfallender Bauschutt
wie er ist verarbeitet werden kann - natirlich nach
handischem Abtrennen von sperrigen Teilen wie Bal-
ken oder Trame, die als solche fast immer wiederver-
wendbar sind.

Zur Lésung dieser Aufgabe ist die erfindungsge-
méRe Vorrichtung vor allem dadurch gekennzeichnet,
daR am Wassertank an einer Schmalseite eine
Aufgaberutsche fiir Bauschutt, ein der Aufgaberutsche
benachbartes, in Forderrichtung des absinkenden
Materials zuerst absteigend und dann aufsteigend ge-
fahrtes zentrales Kratzband sowie ein quer zur
Langsachse des Wassertanks laufendes Abnahme-
band fiir aufschwimmendes Material vorgesehen
sind, dessen Abnehmleisten den Wasserspiegel im
Wassertank vorzugsweise zumindest beriihren.

Vorteilhaft ist in diesem Zusammenhang, dal ei-
ne etwa in Hohe des Wasserspiegels im Wassertank
angeordnete, mit Forderleisten versehene Forder-
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walze fiir aufschwimmendes Gut dem Abnahmeband
in Forderrichtung des absinkenden Materials vorge-
schaltet ist.

Da die durch Schwimm/Sinkscheidung voneinan-
der getrennten Komponenten des Bauschutts in
tropfnassem Zustand ausgetragen werden, ist es né-
tig, laufend Wasser zur Konstanthaltung des Wasser-
spiegels im Wassertank zuzufiihren.

Dazu ist erfindungsgemaR vorgesehen, dal} im
Bereich der Aufgaberutsche eine Wasserspriih- bzw.
-spritzeinrichtung zum Vorbefeuchten des Bau-
schutts und zur Konstanthaltung des Wasserspiegels
im Wassertank vorgesehen ist.

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
schematische Zeichnung ndher beschrieben, in der
Fig. 1 eine Seitenansicht, Fig. 2 eine Draufsicht und
Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer erfindungsge-
maRen Grobscheidvorrichtung fir Bauschutt zeigt.

Die dargestellte Vorrichtung ist als Sattelauflie-
gerfahrzeug 1 ausgebildet, das eine hintere Doppel-
achse 2 und vordere Absenkstiitzen 3 aufweist. Die
fiir den Betrieb nétigen weiteren Absenkstutzen sind
nicht dargestellt.

Im Aufgabebereich fiir den Bauschutt ist ein offe-
ner Férderkanal 4 mit Umlauférderband 5 vorgese-
hen. Darunter befindet sich der Antriebsaggregat-
raum 6, in dem u.a. ein mit einer Verbrennungskraft-
maschine 7 gekoppelter Stromgenerator 8 vorgese-
hen ist, der die Antriebsenergie fir die einzelnen For-
dereinrichtungen der Vorrichtung liefert.

Der Bauschutt wird vom Férderband 5 auf eine
rampenférmige Aufgaberutsche 9 abgeworfen, die so
angeordnet ist, daR der Bauschutt nicht direkt auf die
Stirnumlenkung 10 eines Kratzbands 11 féllt, das
zentral entlang des Bodens eines Wassertanks 12
gefihrt ist, der keilférmig geneigte Wande (siehe z.B.
Fig. 3) aufweist und dessen Boden so gewinkelt ist,
dal er etwa nach dem in Férderrichtung des Bau-
schutts ersten Drittel der LAnge des Wassertanks 12
eine tiefste Stelle 13 aufweist.

Im Abwurfbereich des Forderbands 5 ist eine
Wasserspriih- bzw. -spritzeinrichtung 14 vorgese-
hen, die den abgeworfenen Bauschutt zur Staubbin-
dung befeuchtet sowie den Wasserspiegel 156 im
Wassertank 12 konstanthalt.

Das Kratzband 11 férdert die Schwerkomponen-
ten des Bauschutts in Pfeilrichtung 16 und wirft die
nassen Schwerkomponenten am Heck des Sattelauf-
liegerfahrzeugs 1 ab.

Die unmittelbar nach dem Abwurf des Bau-
schutts im Wassertank 12 aufschwimmenden Leicht-
komponenten werden von den Férderleisten 18 einer
Forderwalze 17 erfaldt, unter Wasser gedriickt und
zur Unterseite eines Abnahmebands 19 geférdert,
das quer zur Langsachse des Sattelaufliegerfahr-
zeugs 1 lauft und dessen Abnehmleisten 20 das auf-
schwimmende Material seitlich aus dem Wassertank
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12 hinausfordern, zu welchem Zweck eine seitliche
Abgaberutsche am Wassertank 12 angeordnet wer-
den kann.

Vorzugsweise ist das Abnahmeband 19 so ange-
ordnet, dall dessen Abnehmleisten 20 den Wasser- 5
spiegel 15 zumindest beriihren.

Die Férderwalze 17 kann gegebenenfalls wegge-
lassen werden, da beim Abwurf des Bauschutts auf-
schwimmendes Material infolge der kontinuierlichen
Bauschuttzufuhr vom Abwurfbereich wegschwimmt. 10

Patentanspriiche

1. Vorrrichtung zur Grobscheidung von Bauschutt 75
nach dem Schwimm/Sinkverfahren, wobei ein
Wassertank zur Aufnahme des Bauschutts, eine
Austrageinrichtung fiir absinkendes Material in
Form eines Kratzbands und eine Austrageinrichtu-
ng fir aufschwimmendes Material vorgesehen 20
sind, dadurch gekennzeichnet, dal am Wassertank
an einer Schmalseite eine Aufgaberutsche fiir Bau-
schutt, ein der Aufgaberutsche benachbartes, in
Forderrichtung des absinkenden Materials zuerst
absteigend und dann aufsteigend gefiihrtes zen- 25
trales Kratzband sowie ein quer zur Ldngsachse
des Wassertanks laufendes Abnahmeband fiir
aufschwimmendes Material vorgesehen sind,
dessen Abnehmleisten den Wasserspiegel im
Wassertank vorzugsweise zumindest beriihren. 30

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine etwa in Hé6he des Wasserspie-
gels im Wassertank angeordnete, mit Férderlei-
sten versehene Forderwalze fir aufschwimmen- 35
des Gut dem Abnahmeband in Férderrichtung
des absinkenden Materials vorgeschaltet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dal im Bereich der Aufgaberutsche 40
eine Wasserspriih- bzw. -spritzeinrichtung zum
Vorbefeuchten des Bauschutts bzw. zur Kon-
stanthaltung des Wasserspiegels im Wassertank
vorgesehen ist.

45

50

55



EP 0 634 220 A1

19




EP 0 634 220 A1

Q) Europdisches  FUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

Patentamt

EP 94 89 0097

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit‘ Angabe, soweit crforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
X FR-A-2 671 988 (J. CARTIER MICHAUD) 1 B03B5/40
Y * Seite 9, Zeile 6 - Seite 13, Zeile 10 * |2,3 BO3B5/28
* Abbildungen * B03B11/00

Y DE-A-19 60 828 (SEADUN) 2,3
* Seite 4, Zeile 1 - Seite 6, Zeile 10 *
* Abbildungen 1,2 *

X NL-A-8 600 204 (R. VAN DER HELM) 1
* -Seite 5, Zeile 32 - Seite 9, Zeile 8 *
* Abbildungen *

A DE-C-41 07 029 (VEAG) 1
* Spalte 2, Zeile 56 - Spalte 3, Zeile 62
*

* Abbildungen *
A US-A-4 055 488 (J. SIRI)

A US-A-2 698 087 (D. CALL)

A DE-A-42 20 598 (H. BEYER)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

BO3B

Recherchemort AbschiuSdatem der Recherche Prufer
DEN HAAG 24. Oktober 1994 Laval, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y:von b derer Bed g in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

